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Citius! – Altius! – Fortius!
Schneller! – Höher! – Weiter!

•Das Motto der modernen
olympischen Spiele (Pierre 
de Coubertin 1894)



Social License to Operate (SLO)

• SLO = Gesellschaftliche Akzeptanz gegenüber der den Handlungen einer 
„Industrie oder Branche“

• Internationale Umfrage bei 3800 Branchenvertretern: Steht die SLO in der 
„Pferdebranche“ auf dem Spiel? 

> 80%: ja
Gründe:

Die Gesellschaft ist zunehmende skeptisch gegenüber der 
traditionellen Nutzung von Tieren
Fehlende Glaubwürdigkeit der „Influencer“ (Transparenz und 

Verantwortung!)



Wichtige Kriterien für die SLO (Umfrage 
n=3800 )
• Trainingsmanagement
• Management des jungen Pferdes
• Turniermanagement
• Stallmanagement
• Gesundheit und tierärztliches Management
• Richter, Offizielle, Reglement
• Überprüfung von Welfare
• Pferd-Mensch-Beziehung

Internationale 
Umfrage: Was 
erachten 
Stakeholders der 
Pferdebranche 
als wichtig für 
den Erhalt der 
SLO?





Ethik
• Evaluierung der eigenen Ethik: Wie stehen wir gegenüber

• Tier
• Mensch
• Umwelt
• Ökonomischen Interessen

• Daraus resultieren Entscheidungen („Güterabwägung“): 
• Ist die Handlung notwendig? Wird dadurch Schlimmeres vermieden?
• Ist die Handlung nützlich? Wird dadurch die Situation verbessert?
• Ist die Handlung vernünftig bzw. die dadurch entstehende Belastung 

gerechtfertigt?
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Proaktivität

• Einbezug der Öffentlichkeit: zur positiven Wahrnehmung des 
Pferdesports beitragen

• Ebene des Verbands
• Ebene des Vereins
• Ebene des Sportlers/des Pferdehalters

• Verbesserungsvorschläge aus den eigenen Reihen fördern 
(Regulation von innen anstatt von aussen!)
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Ausbildung
• Wissensvermittlung auf jeder Ausbildungsstufe
• Weiterbildung fördern
• Forschung vorantreiben
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AUSBILDUNG
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Nicht wissen, 
was man nicht 

weiss

Wissen, was 
man nicht 

weiss

Wissen und 
anwenden 

können



„Welfare“ (Wohlbefinden) des 
Pferdes
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Kommunikation

• Faux-pas und Missverständnisse vermeiden
• Zielpublikum genau kennen
• Gut formulieren!
• Einfluss von Social Media und der dazugehörigen Generation ist 

nicht zu unterschätzen:
• Die Meinung eines anonymen Individuums bekommt Gewicht
• Wokeness
• Cancel Culture
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• Güterabwägung: 
⚬ notwendig?
⚬ nützlich?
⚬ vernünftig?

• Einbezug der 
Öffentlichkeit

• Verbesserungs-
vorschläge aus den 
eigenen Reihen

--> Regulation von 
innen

ETHIK PROAKTIVITÄT

• Wissensvermitt-lung 
auf jeder 
Ausbildungsstufe

• Weiterbildung 
• Forschung 

vorantreiben

AUSBILDUNG

• Die fünf Freiheiten
für Welfare 
beachten und 
einhalten

WELFARE

• Faux-pas und 
Missverständnisse
vermeiden

• Zielpublikum kennen
• Gute Formulierungen

KOMMUNIKATION

Social Licence to Operate benötigt:



Fazit
• Leidenschaft und Respekt für das 

Pferd als Grundmotiv von uns allen!
• Vorhandenes Wissen kultivieren und 

teilen
• Neben traditionellem Gedankengut 

hat auch die Wissenschaft ihren Platz 
in der Wissensentwicklung 

• Neugierde und Selbstreflexion als 
Basis zur Optimierung

• Proaktives Handeln und transparente 
Kommunikation

ACHTSAM
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